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Wettbewerb für einen Bebauungsplan
der Gemeinde Uster

Von Th. Baumgartner, Gemeindeingenieur, Küsnacht (Zürich).

Es ist mir nahegelegt worden, in unserer Zeitschrift einiges über
die Resultate dieses Wettbewerbs zu berichten. Da mir nicht unbekannt
ist, daß eine Reihe von Kollegen sich ebenfalls mit Bebauungsplanfragen

beschäftigen, darf ich voraussetzen, daß die nachstehenden
Ausführungen einigem Interesse begegnen.

Wenn eine Gemeinde sich entschlossen hat, einen Bebauungsplan
aufzustellen, so kann sie zwei Wege wählen, die zum Ziele führen.

Der eine Weg besteht darin, daß die Gemeinde einen Fachmann
mit der Aufstellung des Bebauungsplanes beauftragt und den Entwurf
durch einen oder mehrere Sachverständige prüfen läßt. Dieses Vorgehen
kann den Gemeinden empfohlen werden, die relativ einfache Verhältnisse

aufweisen und wo keine schwierigen Probleme zu lösen sind.
In größeren Gemeinden, wo Zweifel darüber bestehen können, ob

die Lösung der schwebenden Probleme auf diesem Wege gelingen werde,
wird die Veranstaltung eines Ideenwettbewerbes am Platze sein.

Die Gemeinde Uster wählte den letzteren Weg und eröffnete im
Herbst 1936 einen auf die im Kanton Zürich wohnhaften Fachleute
beschränkten Wettbewerb.

Auf den festgesetzten Termin sind rechtzeitig 28 Entwürfe
eingegangen. Das Preisgericht, bestehend aus Gemeindepräsident Th.
Pfister, Bauvorstand K. Günthard, Uster, Chef des Bebauungsplanbureaus

der Stadt Zürich K. Hippenmeier, Stadtingenieur Im Hof,
Schaffhausen, Kantonsingenieur K. Keller, Zürich, a. Prof. Rittmeyer,
Zürich, und Gemeindegeometer H. Raschle als Sekretär, konnte vier
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